
 
 

Freitag, 4. September 2026 — כ״ב אלול תשפ״ו 
Nizawim / Wajelech — Sechste Alija  

 

עַ  א אֶת־יְהוֹשֻׁ֗ ן קָרְב֣וּ יָמֶיךָ֮ לָמוּת֒ קְרָ֣ ה הֵ֣ ה אֶל־מֹשֶׁ֗ אמֶר יְהוָ֜ וַיֹּ֨
ב֖וּ  תְיַצְּ ֽ עַ וַיִּ יהוֹשֻׁ֔ ה֙ וִֽ לֶ֤ךְ מֹשֶׁ נּ֑וּ וַיֵּ הֶל מוֹעֵ֖ד וַאֲצַוֶּ אֹ֥ ב֛וּ בְּ תְיַצְּ וְהִֽ

הֶל מוֹעֵֽ  אֹ֥  ד׃בְּ

31:14  

Und der Ewige sagte zu Mosche: Siehe, deine 
Tage sind herangekommen, dass du sterben 
wirst. Rufe Jehoschua, und stellt euch im Zelt 
der Zusammenkunft auf, damit Ich ihm Befehl 
erteile. Da gingen Mosche und Jehoschua und 
stellten sich im Zelt der Zusammenkunft auf.  

 

damit Ich ihm Befehl erteile  
 .“Ich will ihn anspornen„ וַאֲזָרְזֶנּוּ hat hier die Bedeutung וַאֲצַוֶּנּוּ
[Raschi]  

 

תַח  ֥ ן עַל־פֶּ וּד הֶעָנָ֖ ד עַמּ֥ עֲמֹ֛ ן וַיַּ וּד עָנָ֑ עַמּ֣ הֶל בְּ אֹ֖ א יְהוָה֛ בָּ רָ֧ וַיֵּ
הֶל׃  הָאֹֽ

15  

Und der Ewige erschien im Zelt in einer 
Wolkensäule und die Wolkensäule stand am 
Eingang des Zeltes der Zusammenkunft.  

 

 

 

  



אמֶר ה יְהוָה֙  וַיֹּ֤ ךָ֥  אֶל־מֹשֶׁ֔ כֵ֖ב הִנְּ יךָ  שֹׁ ם וְקָם֩  עִם־אֲבֹתֶ֑ ה הָעָ֨  הַזֶּ֜
ר וְזָנָ֣ה׀ רֶץ אֲשֶׁ֨ י נֵכַֽר־הָאָ֗ י׀ אֱלהֵֹ֣ וֹ  אַחֲרֵ֣ קִרְבּ֔ ה֙ בְּ מָּ ה֤וּא בָא־שָׁ֙

וֹ׃ י אִתּֽ תִּ רַ֖ ר כָּ ֥ י אֲשֶׁ רִיתִ֔ נִי וְהֵפֵר֙ אֶת־בְּ  וַעֲזָבַ֕
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Da sagte der Ewige zu Mosche: Du wirst nun 
liegen bei deinen Vätern und es wird dieses Volk 
aufstehen und den Göttern der Fremden im Land 
Israel nachirren, in dessen Mitte es kommt, und 
Mich wird es verlassen und Meinen Bund 
zerstören, den Ich mit ihm geschlossen habe.  

 

Du wirst nun liegen bei deinen Vätern  
 du wirst nun liegen bei deinen Vätern“ ist„ הִנְּ� שֹׁכֵב עִם אֲבֹתֶי�
ein Ausdruck für den Tod, wie (1 Kön. 2:10) וַיִּשְׁכַּב דָּוִד עִם אֲבוֹתָיו 
„David legte sich zu seinen Vätern nieder“ und danach  
 .“und er wurde in der Davidstadt begraben„ וַיִּקָּבֵר בְּעִיר דָּוִד
[Raschi zu Ber. 47:30]  

 du trittst nun in jene Welt über, wo deine ,הִנְּ� שֹׁכֵב עִם אֲבֹתֶי�
Vorväter sich befinden. [Rabbenu Bechaje zu Ber. 47:30]  

der Fremden im Land  
 der Fremden im Land“: der„ [nachirren den Göttern] נֵכַר הָאָרֶץ
Völker im Land. [Raschi]  

Der Vers nennt sie נֵכַר הָאָרֶץ „die Fremden im Land“, weil 
bereits die Vertreibung aus dem Land Israel über sie verhängt 
wurde.  

Das Wort נֵכַר bezieht sich nicht auf אֱ�הֵי, wie es etwa der Fall ist 
im Vers (Dew. 32:12) אֵל נֵכָר „fremder Gott“. [Misrachi]  

nachirren  
  bedeutet „nachirren“. [Targum Onkelos] (זְנוּת vom Begriff) וְזָנָה

 

 

 

  



י פָנַי֤ מֵהֶם֙ וְהָיָ֣ה  רְתִּ֨ ים וְהִסְתַּ ֞ הוּא וַעֲזַבְתִּ י ב֣וֹ בַיּוֹם־הַ֠ ֣ ה אַפִּ וְחָרָ֣
ל  א עַ֣ וֹם הַה֔וּא הֲלֹ֗ יּ֣ וֹת וְצָר֑וֹת וְאָמַר֙ בַּ הוּ רָע֥וֹת רַבּ֖ ל וּמְצָאֻ֛ אֱכֹ֔ לֶֽ

י מְצָא֖וּנִי הָ  ֔ קִרְבִּ ין אֱלהַֹי֙ בְּ י־אֵ֤ ֽ ה׃כִּ לֶּ  רָע֥וֹת הָאֵֽ
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Da wird entbrennen Mein Zorn über das Volk an 
jenem Tag, und Ich werde sie verlassen und 
Mein Angesicht vor ihnen verbergen. Und das 
Volk wird zum Fraß werden, und viele Übel und 
Nöte werden es treffen. Und das Volk wird an 
jenem Tag sagen: Ist es nicht darum, weil Mein 
G-tt nicht mehr in meiner Mitte ist, haben mich 
diese Übel getroffen?  

 

Mein Angesicht vor ihnen verbergen: als ob Ich ihre 
Bedrängnis nicht sähe. [Raschi]  

viele Übel und Nöte  
 viele Übel und Nöte“: eine Not verstärkt die„ רָעוֹת רַבּוֹת וְצָרוֹת
andere. Wie jemand, den eine Biene und ein Skorpion 
gestochen haben: kaltes Wasser heilt den Stich der Biene, und 
warmes Wasser heilt den Biss des Skorpions, und die jeweils 
andere Temperatur des Wassers schadet. [Chagiga 5]  

Das Wort צָרוֹת ist nicht als eigenes Hauptwort zu sehen, sonst 
hätte der Vers geschrieben רָעוֹת וְצָרוֹת רַבּוֹת. Demnach haben die 
Weisen die Begriffe רַבּוֹת und צָרוֹת als Adjektive zum Hauptwort 
תצָרוֹ ,viele“ in ihrer Anzahl„ רַבּוֹת :erklärt רָעוֹת  „miteinander 
konkurrierend“ in ihrer Tragweite. [HaKtaw we-haKabbala]  

 

 

 

  



ה  ֑ ר עָשָׂ ֣ ל־הָרָעָ֖ה אֲשֶׁ וֹם הַה֔וּא עַ֥ל כָּ יּ֣ נַי֙ בַּ יר פָּ ֤ ר אַסְתִּ י הַסְתֵּ֨ וְאָנֹכִ֗
ים׃ ים אֲחֵרִֽ ה אֶל־אֱלהִֹ֖ י פָנָ֔ ֣  כִּ

18  

Ich werde Mein Angesicht verbergen an jenem 
Tag wegen all des Bösen, dass das Volk getan 
hat, dass es sich zu anderen Göttern gewendet 
hat.  

 

Ich werde Mein Angesicht verbergen 
Wo finden wir in der Torah eine Andeutung auf Esther? Im Vers 
  .“Ich werde Mein Angesicht verbergen„ וְאָנֹכִי הַסְתֵּר אַסְתִּיר
Das Wort אַסְתִּיר „Ich werde verbergen“, ähnelt dem Namen 
 Esther“, und deutet an, dass G-tt Seine schützende„ אֶסְתֵּר
Führung über das Volk verbirgt und es zulässt, dass Leid über 
sie kommt.  

Und wo finden wir in der Torah eine Andeutung auf Haman?  
Im Vers  אֲשֶׁר צִוִּיתִי� לְבִלְתִּי אֲכָל מִמֶּנּוּ אָכָלְתָּ [הֲמִן הָעֵץ[  „Hast du vom 
Baum gegessen“ (Ber. 3:11). Die Buchstaben הֲמִן werden 
gelesen als הָמָן „Haman“, und הָעֵץ „der Baum“ bezieht sich, 
wie in Megillat Esther, auf „den Galgen“. Der Vers ist eine 
Andeutung auf Haman am Galgen. [Chulin 139b] 

 

ל  רָאֵ֖ נֵי־יִשְׂ הּ אֶת־בְּ דָ֥ את וְלַמְּ ה הַזֹּ֔ ירָ֣ ִ תְב֤וּ לָכֶם֙ אֶת־הַשּׁ ה כִּ וְעַתָּ֗
ל׃ רָאֵֽ בְנֵי֥ יִשְׂ את לְעֵ֖ד בִּ ה הַזֹּ֛ ירָ֥ ִ י הַשּׁ הְיֶה־לִּ֜ עַן תִּ ם לְמַ֨ פִיהֶ֑ הּ בְּ ימָ֣  שִׂ
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Und jetzt, schreibt euch diesen Gesang auf und 
lehre ihn den Kindern Israel, lege ihnen diesen 
Gesang in den Mund, damit Mir dieser Gesang 
ein Zeuge sei gegen die Kinder Israel.  

 

diesen Gesang  
Von הַאֲזִינוּ הַשָּׁמַיִם „Horcht auf, Himmel“ bis  ֶּר אַדְמָתוֹ עַמּוֹוְכִפ   
„G-tt versöhnt Sein Land, Sein Volk“ (Dew. 32:1–43). [Raschi]  

diesen Gesang  
Die Torah wird שִּׁירָה (Schira) genannt, vom Begriff (Bam. 24:17) 
 ,“ich schaue es (aschurenu), aber nicht nahe„ אֲשׁוּרֶנּוּ וְלאֹ קָרוֹב
denn die Torah enthält, was in der Zukunft sich ereignen wird. 
[Abarbanel]  

Das Anordnen und Gliedern wird שִּׁירָה genannt, vom Begriff 
  gerade“. [Raschbam]„ יָשָׁר

diesen Gesang  
Es ist ein Gebot, dass jeder Jude für sich selbst eine Torahrolle 
schreibt. Das ist die Bedeutung des Verses: וְעַתָּה כִּתְבוּ לָכֶם אֶת
„Und jetzt, schreibt euch die“ Torah auf, die הַשִּׁירָה הַזּאֹת 
„diesen Gesang“ enthält. [Sanhedrin 21b; Rambam: Asse 18, 
Hil. Sefer Torah 7:1; Chinuch 613]  

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

22. Tag  
Kap. 106 ― Ende 107  

  לחודש ב”כ יום
  ז”סוף פרק ק ―ו ”פרק ק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

Zusätzlich zu den Täglichen Tehillim,  
eine besondere Segula für den Monat Elul:  

In den 40 Tagen von 1. Elul bis Jom Kippur sagt man  
täglich 3 Pirke Tehillim und am Jom Kippur 36.  

Damit vollendet man das ganze Sefer Tehillim.  

22. Elul  

Kap. 64 ― Ende 66  

  אלול ב”כ
  סוף פרק סו ― פרק סד

 
 

 

 

  

http://tehilim.co/


Mizwa des Tages  
Sefer haChinuch, Mizwa Nr. 613  

 

 וְעַתָּה כִּתְבוּ לָכֶם אֶת הַשִּׁירָה הַזּאֹת וְלַמְּדָהּ אֶת בְּנֵי יִשְׂרָאֵל
„Und jetzt, schreibt euch diesen Gesang (Schirat Ha’asinu) 
auf und lehre ihn den Kindern Israel …“ (Dewarim 31:19)  

Mizwa Nr. 613: Die Mizwa, dass jeder Jude für 
sich selbst eine Torahrolle (Sefer Torah) schreibt.  

Es wurde uns befohlen, dass jeder Jude für sich selbst 
eine Torahrolle schreiben soll. Wer die Torahrolle wirklich 
mit eigenen Händen schreibt, ist äußerst lobenswert, wie 
die Gelehrten sel.A. sagten: „Wenn er die Torahrolle 
selber schrieb, wird es betrachtet, als hätte er sie am Berg 
Sinai empfangen.“ (Menachot 30a)  

Wenn er selbst nicht eine Torahrolle schreiben kann, soll 
er jemanden bezahlen, der sie für ihn schreibt. Darüber 
wurde gesagt: „Und jetzt schreibt euch dieses Lied 
(Schirat Ha’asinu) auf, und lehre es die Kinder Israel.“  
Das bedeutet: Schreibt die ganze Torahrolle, in der sich 
dieses Lied (Schirat Ha’asinu) befindet.  

Über die Natur des Menschen ist bekannt, dass er alle 
seine Dinge entsprechend der Vorbereitung ausführt. 
Deshalb befahl uns G-tt, dass jeder eine Torahrolle bei 
sich bereithalte, damit er ständig in ihr lesen kann, „um zu 
lernen, den Ewigen zu fürchten“, und er nicht im Haus 
eines anderen danach suchen muss. So wird er die 
g-ttlichen Mizwot verstehen lernen, die kostbarer und 
lieblicher sind als Gold in Mengen.  

  



Jeder Jude muss sich um diese Mizwa bemühen, auch 
wenn ihm seine Vorfahren eine Torahrolle hinterließen, 
damit  
a) die Torahrollen bei uns zahlreich werden und  
b) wir sie auch demjenigen leihen können, der selbst nicht 
genug Geld hat, um eine zu kaufen.  
Auch sollten alle Juden in neuen und schönen Torahrollen 
lesen, damit sie nicht der alten und gebrauchten Rollen 
überdrüssig werden, die ihnen die Vorfahren hinterlassen 
haben.  

Wisse, dass die ursprüngliche Pflicht für die Torahrolle gilt. 
Aber aus den erwähnten Gründen soll jeder Mensch 
auch andere Bücher, die zur Erklärung der Torah 
geschrieben wurden, nach seinen finanziellen 
Möglichkeiten kaufen, selbst wenn seine Vorfahren ihm 
viele Torahbücher hinterlassen haben. Früher war es die 
Art aller vornehmen, g-ttesfürchtigen Menschen, in ihrem 
Haus ein Studierzimmer einzurichten für Schreiber, um 
viele Torahbücher niederzuschreiben, nach dem 
[finanziellen] Segen G-ttes, den Er dem Menschen gab.  

Diese Mizwa gilt überall und zu jeder Zeit für Männer, da 
sie zum Studium der Torah und auch zu ihrem 
Niederschreiben verpflichtet sind, nicht aber für Frauen.  

Andererseits: Jeder, der diese Mizwa erfüllt,  
indem er eine Torahrolle schreiben lässt oder 
Sifre Kodesch kauft, wird gesegnet sein, und er und 
seine Söhne werden weise werden, wie geschrieben 
steht: „Schreibt euch dieses Lied auf, und lehre es die 
Kinder Israel“. Dieser Vers weist darauf hin, dass wer diese 
Mizwa erfüllt, die Torah auch andere lehren wird.  

 
  



MÖGLICHST VIEL TEHILLIM  
 

Am Schabbat vor Rosch haSchana segnet Haschem 
den kommenden Monat (und das ganze Jahr) mit 
Freude, Erfolg und Parnassa, Amen!  

An diesem Schabbat sagt man  
möglichst viel Tehillim.  

» Ideal ist es, wenn man das ganze Sefer Tehillim vor 
Schacharit sagt.  

» Wenn sich das nicht ausgeht, kann man nach der 
Tefila bzw. nach der Se’udat Schabbat die Tehillim 
fertig sagen – man hat Zeit bis Hawdala.  

» Wer es nicht schafft, alle 150 Pirke Tehillim zu 
sagen, sollte fest vornehmen, einen ausgewählten 
Teil (… ראשון, ספר שני, ספר שלישי ספר ) zu sagen.  

» Man kann sich auch mit Familie und Freunden zu 
einer Gruppe zusammenschließen, und die 
150 Pirke Tehillim aufteilen.  
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 דה לזכות היל
  נתן ותמי־אל בת איילת

  משפחתה כל עםלברכה והצלחה 

 
  משפחת לזכות

  מלייבזלמן הלוי ותמר חוה 
  לברכה והצלחה בכל מעשי ידיהם

 
 

 

  



  לעילוי נשמת
  ז״לזלפה  תב אמא | ז״ל ציביהבן  משה

  ז״ל רחל תב ליזה
 ז״ל חנהבן  מישה דמקרי מיכאל

  פרוזה שירה פירה תב ז״ל רפאלה מיכל
  ז״ל לאה תב שרה

  ז״ל יעלבן  חננאל
  ז״ל אורלי האולגבן  מיכאל | ז״ל סתראבן  נריה

  ז״לשרה  תב ליזה | ז״לבחמל בן  הלוי זלמן
  לאהרמי בן  ידמקר ז״ל רחמין | ז״ל זולאיבן  אליהו
  ז״ל דבורהבן  פנחס | ז״ל בלוריהבן  דוד

  דבורה תז״ל ב ליאל נהד
  ז״ליעקב בת  פורה (סוניא)צי | ז״ל עמנואלבן  יאיר

  ז״לישועה בן יעקב 
  ז״ל ברוכהבן  וריק׳ז | ז״ל ברוכהבן  אמנון

  ז״ל שלמה בן דוד וחמי מורי
  תנצב״ה

In liebevollem Andenken an  

Joseph ben Pessach sel. A.  

Eda bat Jehoschua sel. A.  

  תנצב״ה
 

 

 

  



 
 

Schabbat, 5. September 2026 — כ״ג אלול תשפ״ו 
Nizawim / Wajelech — Siebte Alija  

 

יו זָבַ֤ת חָלָב֙  י לַאֲבֹתָ֗ עְתִּ ֣ בַּ ר־נִשְׁ ה׀ אֲשֶׁ ל־הָאֲדָמָ֣ נּוּ אֶֽ י־אֲבִיאֶ֜ ֽ כִּ
ים אֲחֵרִים֙ וַעֲבָד֔וּם  ה אֶל־אֱלהִֹ֤ ן וּפָנָ֞ ֑ בַ֖ע וְדָשֵׁ שׁ וְאָכַ֥ל וְשָׂ וּדְבַ֔

רִיתִֽ  ר אֶת־בְּ אֲצ֔וּנִי וְהֵפֵ֖  י׃וְנִ֣

31:20  

Wenn Ich das Volk bringe zu dem Boden, den Ich 
seinen Vätern mit einem Schwur zugesagt habe 
— es ist ein Land, das von Milch und Honig fließt —, 
wird es essen und satt und fett werden und sich 
zu anderen Göttern wenden und wird ihnen 
dienen, es wird Mich zornig machen und Meinen 
Bund zerstören.  

 

Mich zornig machen  
 bedeutet überall נִאוּץ ;“bedeutet „Mich zornig machen וְנִאֲצוּנִי
„Zorn“. [Raschi]  

das von Milch und Honig fließt  
Ein Land, dessen Früchte fett wie Milch und süß wie Honig sind. 
[Targum Jonathan zu Dewarim 11:9]  

 

 

 

  



את  ה הַזֹּ֤ ירָ֨ ִ עָנְתָה הַשּׁ אןָ אֹת֜וֹ רָע֣וֹת רַבּוֹת֮ וְצָרוֹת֒ וְ֠ י־תִמְצֶ֨ ֽ הָיָה כִּ וְ֠
ר  י אֶת־יִצְר֗וֹ אֲשֶׁ֨ עְתִּ י יָדַ֣ ֧ י זַרְע֑וֹ כִּ ֣ כַ֖ח מִפִּ ָ א תִשּׁ ֛י לֹ֥ ד כִּ לְפָנָיו֙ לְעֵ֔

וֹם בְּ  ה֙ הַיּ֔ י׃ה֤וּא עֹשֶׂ עְתִּ ֽ בָּ ר נִשְׁ ֥ רֶץ אֲשֶׁ נּוּ אֶל־הָאָ֖ רֶם אֲבִיאֶ֔  טֶ֣
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Es wird geschehen, wenn das Volk treffen 
werden viele Übel und Nöte, dann wird dieser 
Gesang vor ihm, dem Volk, sprechen als Zeuge — 
denn dieser Gesang wird nicht vergessen werden 
aus dem Mund von Israels Nachkommen — denn 
Ich kenne seinen Sinn aus dem, was es schon 
heute tut, bevor Ich es bringe in das Land, das 
Ich dem Volk mit einem Schwur zugesagt habe.  

 

dann wird dieser Gesang vor Ihm sprechen als Zeuge: dass 
ich in diesem Gesang das Volk vor allem gewarnt habe, was es 
treffen würde. [Raschi]  

denn dieser Gesang wird nicht vergessen werden aus dem 
Mund von Israels Nachkommen  
Das ist ein Versprechen für Israel, dass die Torah niemals ganz 
von ihren Nachkommen vergessen werden wird 
(Schabbat 128b). [Raschi]  

Ich kenne seinen Sinn, was es heute tut  
Selbst wenn Ich nicht die Zukunft wüsste, weiß Ich, was das Volk 
bis heute getan hat. [Ibn Esra, Tur]  

Ich kenne seinen Sinn aus dem, was es schon heute tut, 
bevor Ich es bringe in das Land  

יָדַעְתִּי אֶת יִצְרוֹ אֲשֶׁר הוּא עֹשֶׂה הַיּוֹםכִּי   „denn Ich kenne seinen Sinn, 
was es heute tut“: schon heute, bevor sie noch das Land Israel 
betreten, ist ihr Sinn nicht darauf gerichtet, dort Mir zu dienen – 
was Ziel und Inhalt der Einnahme des Landes ist, wie es heißt 
(Teh. 105:44–45) בַּעֲבוּר יִשְׁמְרוּ חֻקָּיו וְתוֹרֹתָיו גו׳ וַיִּתֵּן לָהֶם אַרְצוֹת גּוֹיִם . 
„Er gibt ihnen die Länder der Völker … damit sie Seine 
Anordnungen beachten und Seine Lehren bewahren“ –, 
sondern versprechen sich vom Land, (Vers zuvor) וְאָכַל וְשָׂבַע וְדָשֵׁן 
„zu essen und satt und fett zu werden“ und alle ihre Gelüste zu 
befriedigen; daraus entwickelt sich zweifelsohne, was weiter 
steht (Dew. 32:15)  יְשֻׁרוּן וַיִּבְעָטוַיִּשְׁמַן  „Da wurde Jeschurun fett 
und schlug aus“. [Seforno]  

 

 

 

  



נֵי֥  הּ אֶת־בְּ דָ֖ יְלַמְּ וֹם הַה֑וּא וַֽ יּ֣ את בַּ ה הַזֹּ֖ ירָ֥ ִ ֛ה אֶת־הַשּׁ ב מֹשֶׁ כְתֹּ֥ וַיִּ
ל׃ רָאֵֽ  יִשְׂ
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Und Mosche schrieb diesen Gesang auf  
an diesem Tag und lehrte ihn den Kindern Israel.  

 

Und Mosche schrieb diesen Gesang auf 
Jehoschua stand vor ihm und las vor, und Mosche Rabbenu 
schrieb. [Ramban]  

an diesem Tag: dem Tag seines Todes. [Ibn Esra]  

 

בִיא֙ אֶת־ ה תָּ י אַתָּ֗ ֣ ן־נ֗וּן וַיֹּאמֶר֮ חֲזַק֣ וֶֽאֱמָץ֒ כִּ עַ בִּ ֣ ו אֶת־יְהוֹשֻׁ וַיְצַ֞
ר־נִ  רֶץ אֲשֶׁ ל אֶל־הָאָ֖ רָאֵ֔ נֵי֣ יִשְׂ ךְ׃בְּ ֽ הְיֶה֥ עִמָּ י אֶֽ ם וְאָנֹכִ֖ י לָהֶ֑ עְתִּ ֣ בַּ  שְׁ

23  

Und G-tt befahl Jehoschua, Sohn von Nun, und 
sagte: Sei stark und mutig, denn du sollst 
bringen die Kinder Israel in das Land, das Ich 
ihnen mit einem Schwur zugesagt habe, und Ich 
werde mit dir sein.  

 

befahl Jehoschua  
Im Vers zuvor ist von Mosche die Rede „Und Mosche schrieb 
diesen Gesang auf“. Hier aber bezieht sich das Wort וַיְצַו auf 
G-tt. G-tt befahl Jehoschua und sagte: Sei stark und mutig.  
Wie auch hier in der Fortsetzung des Verses deutlich steht  
 in das Land, das Ich ihnen mit„ אֶל הָאָרֶץ אֲשֶׁר נִשְׁבַּעְתִּי לָהֶם
einem Schwur zugesagt habe“. [Raschi]  

denn du sollst bringen die Kinder Israel in das Land 
Wenn Jehoschua sie in das Land führt, wird es gelingen,  
und wenn nicht, wird es nicht gelingen. [Raschi zu 
Jehoschua 7:10]  

 

פֶר עַ֖ד  את עַל־סֵ֑ ה־הַזֹּ֖ י הַתּוֹרָֽ בְרֵ֥ ב אֶת־דִּ ה לִכְתֹּ֛ וֹת מֹשֶׁ֗ כַלּ֣ י׀ כְּ וַיְהִ֣
ם׃ ֽ מָּ  תֻּ

24  

Und es geschah, als Mosche vollendet hatte 
aufzuschreiben die Worte dieser Lehre in ein 
Buch bis zu ihrem Ende,  

 

in ein Buch: auf Pergament (קְלָף). [Targum Jonathan]  

Pergament (קְלָף): Tierhaut eines koscheren Tieres, die als 
Beschreibstoff verwendet wird.  

 

 

 

  



ר׃ רִית־יְהוָה֖ לֵאמֹֽ י אֲר֥וֹן בְּ אֵ֛ שְׂ ם נֹֽ ה֙ אֶת־הַלְוִיִּ֔ ו מֹשֶׁ   31:25 וַיְצַ֤

da befahl Mosche den Leviim, den Trägern der 
Truhe des g-ttlichen Bundes, indem er sagte:  

 

רִית־יְהוָה֖  ד֛ אֲר֥וֹן בְּ ם אֹת֔וֹ מִצַּ ֣ מְתֶּ ה וְשַׂ פֶר הַתּוֹרָה֙ הַזֶּ֔ ת סֵ֤ חַ אֵ֣ לָקֹ֗
ד׃ ךָ֖ לְעֵֽ ם בְּ ֥ יָה־שָׁ  אֱלהֵֹיכֶ֑ם וְהָֽ
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Nehmt dieses Buch der Torah und legt es zur 
Seite der Truhe des Bundes mit dem Ewigen, 
eurem G-tt. Dort soll es zum Zeugen gegen dich 
sein.  

 

Nehmt  
 ,“hüte„ שָׁמוֹר ,“gedenke„ זָכוֹר Nehmt“, eine Verbform wie„ לָקֹחַ 
  gehend“. [Raschi]„ הָלוֹ�

zur Seite der Truhe des Bundes  
׳ן בְּרִית המִצַּד אֲרוֹ  „zur Seite der Truhe des Bundes“. Unter den 

Weisen Israels gibt es eine Meinungsverschiedenheit darüber in 
Bawa Batra (14a): Einige sagen, ein Brett stand von außen an 
der Seite (מִצַּד) der Truhe hervor, und dort lag die Torah-Rolle. 
Und manche sagen, das Buch der Torah lag neben (מִצַּד) den 
Tafeln des Bundes, in der Truhe. [Raschi]  

 

 

 

  



י  י֩ חַ֨ עוֹדֶנִּ ן בְּ ה הֵ֣ ֑ שֶׁ ךָ֖ הַקָּ ת־עָרְפְּ ת־מֶרְיְךָ֔ וְאֶֽ י֙ אֶֽ עְתִּ י יָדַ֙ י אָנֹכִ֤ ֣ כִּ
ף כִּ  ה וְאַ֖ ים הֱיִתֶם֙ עִם־יְהֹוָ֔ וֹם מַמְרִ֤ ם הַיּ֗ כֶ֜ י׃עִמָּ י מוֹתִֽ  י־אַחֲרֵ֥
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Denn ich kenne deinen Ungehorsam und deine 
Hartnäckigkeit. Siehe, heute schon, während ich 
noch bei euch lebe, seid ihr ungehorsam gegen 
den Ewigen gewesen; wie viel mehr nach 
meinem Tod.  

 

ל־זִקְנֵי֥ שִׁ  ילוּ אֵלַי֛ אֶת־כָּ ה הַקְהִ֧ רָ֣ בְטֵיכֶם֖ וְשֹׁטְרֵיכֶ֑ם וַאֲדַבְּ
יִם וְאֶת־ מַ֖ ָ ם אֶת־הַשּׁ ֔ ידָה בָּ ה וְאָעִ֣ לֶּ ים הָאֵ֔ בָרִ֣ ת הַדְּ ם אֵ֚ בְאָזְנֵיהֶ֗

רֶץ׃  הָאָֽ
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Versammelt zu mir alle Ältesten eurer Stämme 
und eure Beamten, ich will diese Worte vor ihren 
Ohren reden und den Himmel und die Erde 
gegen sie als Zeugen aufrufen.  

 

Versammelt zu mir  
An jenem Tag blies man nicht mit den Trompeten, um die 
Gemeinde zu versammeln, weil es heißt (Bam. 10:2) „mache di r  
[d.h. Mosche]“, und Er gab Jehoschua keine Macht über sie. 
Auch wurden sie noch bei Lebzeiten Mosches, vor seinem Tod, 
verborgen, um den Vers zu erfüllen (Koh. 8:8) וְאֵין שִׁלְטוֹן 
 .“keine Herrschaft besteht am Tag des Todes„ בְּיוֹם הַמָּוֶת
[Raschi]  

den Himmel und die Erde gegen sie als Zeugen aufrufen  
Wenn du fragen wirst, er hat sie doch bereits zu Zeugen 
eingesetzt (zuvor, 30:19) הַעִידֹתִי בָכֶם הַיּוֹם אֶת הַשָּׁמַיִם וְאֶת הָאָרֶץ  
„ich setze heute gegen euch Himmel und Erde zu Zeugen ein“? 
Dort sprach er mit Israel, aber er sprach noch nicht mit Himmel 
und Erde. Jetzt wollte er aber fortfahren (32:1): הַאֲזִינוּ הַשָּׁמַיִם  
„Horcht auf, Himmel“. [Raschi]  

 

 

 

  



רֶךְ  ֔ ם מִן־הַדֶּ ֣ חִת֔וּן וְסַרְתֶּ שְׁ ת תַּ חֵ֣ י־הַשְׁ ֽ י מוֹתִי֙ כִּ י אַחֲרֵ֤ עְתִּ י יָדַ֗ ֣ כִּ
אַחֲ  רָעָה֙ בְּ את אֶתְכֶ֤ם הָֽ יתִי אֶתְכֶ֑ם וְקָרָ֨ ֖ ר צִוִּ ֥ י־אֲשֶׁ ֽ ים כִּ מִ֔ ית הַיָּ רִ֣

ה יְדֵיכֶֽם׃ ֥ מַעֲשֵׂ ה לְהַכְעִיס֖וֹ בְּ עֵינֵי֣ יְהוָ֔ וּ אֶת־הָרַע֙ בְּ  תַעֲשׂ֤
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Denn ich weiß, dass ihr nach meinem Tod zum 
Verderben handeln werdet und abweichen 
werden von dem Weg, den ich euch befohlen 
habe. So wird euch das Unglück treffen in den 
späteren Tagen, wenn ihr das Böse tun werdet in 
den Augen des Ewigen, Ihn zu erzürnen durch 
das Werk eurer Hände.  

 

dass ihr nach meinem Tod zum Verderben handelt werdet  
Siehe, alle Tage Jehoschuas handelten sie nicht zum 
Verderben! So heißt es (Richt. 2:7) כֹּל יְמֵי יְהוֹשֻׁעַ  ׳וַיַּעַבְדוּ הָעָם אֶת ה  
„Es diente das Volk dem Ewigen alle Tage Jehoschuas“. Von 
hier geht hervor, dass der Schüler einem Menschen so lieb ist 
wie er selbst. Solange Jehoschua lebte, erschien es Mosche, als 
lebe er noch selbst. [Raschi]  

 

את  ה הַזֹּ֑ ירָ֖ ִ י הַשּׁ בְרֵ֥ ל אֶת־דִּ רָאֵ֔ ל יִשְׂ ל־קְהַ֣ אָזְנֵי֙ כָּ ה בְּ ֣ר מֹשֶׁ֗ וַיְדַבֵּ
ם׃ ֽ מָּ  עַ֖ד תֻּ
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Und Mosche sprach vor den Ohren der ganzen 
Versammlung Israels die Worte dieses Gesanges 
bis zu seinem Ende.  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

23. Tag  
Kap. 108 ― Ende 112  

  לחודש ג”כ יום
  ב”סוף פרק קי ―ח ”פרק ק

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

Zusätzlich zu den Täglichen Tehillim,  
eine besondere Segula für den Monat Elul:  

In den 40 Tagen von 1. Elul bis Jom Kippur sagt man  
täglich 3 Pirke Tehillim und am Jom Kippur 36.  

Damit vollendet man das ganze Sefer Tehillim.  

23. Elul  

Kap. 67 ― Ende 69  

  אלול ג”כ
  סוף פרק סט ― פרק סז

 

 

  



MÖGLICHST VIEL TEHILLIM  
 

Am Schabbat vor Rosch haSchana segnet Haschem 
den kommenden Monat (und das ganze Jahr) mit 
Freude, Erfolg und Parnassa, Amen!  

An diesem Schabbat sagt man  
möglichst viel Tehillim.  

» Ideal ist es, wenn man das ganze Sefer Tehillim vor 
Schacharit sagt.  

» Wenn sich das nicht ausgeht, kann man nach der 
Tefila bzw. nach der Se’udat Schabbat die Tehillim 
fertig sagen – man hat Zeit bis Hawdala.  

» Wer es nicht schafft, alle 150 Pirke Tehillim zu 
sagen, sollte fest vornehmen, einen ausgewählten 
Teil (… ראשון, ספר שני, ספר שלישי ספר ) zu sagen.  

» Man kann sich auch mit Familie und Freunden zu 
einer Gruppe zusammenschließen, und die 
150 Pirke Tehillim aufteilen.  

 

 

  



 

 
 

 

HaJom Jom  

Rabbi Schimon bar Jochai sagt: „Lernt von 
meinen Midot.“ (Gittin 67a) Zwei Erklärungen gibt es, 
was „Midot“ hier bedeutet:  Lernt von meiner 
Torah. (Raschi)  Lernt von meinem  
guten Charakter und meinem Benehmen.  

Die beiden Erklärungen sind voneinander 
abhängig und ergeben eine gemeinsame 
Erklärung: Es gibt keinen guten Charakter ohne 
Torah; und es gibt keine Torah ohne guten 
Charakter.  

HaJom Jom, 23. Elul  
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